
Der Gesellschafter,
Amts - und Intelligenz !,latt für den Gberamtsbezirk Nagold.

. 23. Dienstag den 22 . März 1859 .
Dieses Blatt erscheint wöchentlich 2 Mat , und zwar am Dienstag und Freitag . Abonnements - Preis in Nagold jährlich 1 st. 30 kr. , — halbjährlich kr. , — viertel-
jährlich 24 kr . — Einrückungs - Gebühr : die dreispaltige Zeile aus gewöhnlicher Schrift oder deren Raum bei einmaligem Einrücken 2 kr., bei mehrmaligem

Einrücken je 1 */r kr. — Paffende Beitrage  sind willkommen und werden auf Verlangen bonorirt.

Amtliche Anzeigen.
Nagold.

Auswanderung.
Michael  Hang veil Altenstaig Dorf!

wandert nach Sachsen  ans.
Den 19 . März 1859.

K . Oberaint.
B öltz.

Oberaintspflegc Nagold.
VerakkordLrung von Maurer -,
Zimmer - und Schmid -Arbeit.

An der Nagold - Altenstaiger Thalstraße,
Markung Berneck , ist die hölzerne Brücke
über den Kölnbach sehr schadhaft und be¬
darf der Oberban derselben einer Erncn-
rnng , ebenso ist ans der Markung Alten-
staig bei Nro . 44 und 45 , zunächst des
Stadtetters , der daselbst befindliche , der
Straße entlang gehende Wassergraben zer¬
fallen und muß , um Beschädigungen an
der Straße zu verhüten , wieder hergestcllt
werden.

Die Kosten sind bevoranschlagt:
I . bei Brückenbau

u) Maurerarbeit . . 16 fl . 30 kr . !
b ) Zimmerarbeit . . 462 „ 37 „ !
o) Schmidearbeit . . 5 „ — „ !

II . bei Herstellung des zerfallenen Wasser¬
grabens aus . 28 fl. 30 kr.

Die Verakkordirnng der Arbeit erfolgt
Freitag den 25 . d. Mls .,

Vormittags 10 Uhr,
auf dem Rathhause zu Alkenstaig Stadt.

Cautionssähigc Unternehmer sind cinge - !
laden ; auch kann von solchen der Kosten - !
Voranschlag bei Unterzeichneter Stelle tag
lich eingesehen werben.

Nagold,  den 14 . März 1859.
Oberamtspflege-

Wurst , A .-V.

Oberamtspflege Nagold.
Steiulieferuugs -Akkorde.

Die Unterzeichnete Stelle wird an den
hienach genannre » Tagen und Orten die
Lieferung der zur Unterhaltung der Thal
ftraße von Nagold nach Altcnstaig , und
der Straße von Altenstaig nach Pfalzgra-
fenwciler erforderlichen Steine vom 15.
Mai 1859 an auf ein oder mehrere Jahre
vcrakkordiren , und zwar:

am Donnerstag den 24 . d. Mts .,
Vormittags 11 Uhr,

in Nagold  für die Markung Nagold,
Nachmittags 3 Uhr:

in Rohrdorf  für die Mirküng Rohrdorf;
am Freitag den 25 . d. Mts - ,

Vormittags 9 Uhr:
in Altenstaig  für die Markungen Alten¬
staig , Berneck und Spiclberg;

Nachmittags 3 Uhr:
in Ebhausen  für die Markungen Eb.
Hausen , Ebersharbt und Monhart.

Die Verhandlungen finden auf den Rath-
Häusern der genannten Orte statt , und wer¬
den cantionssähige Unternehmer ein geladen.

Den 14 . März 1859.
Oberamtspflege.
Wurst , A .-V.

Amts Notariat Wildberg.
Anaefalleue Theilnugeu.

Von Wildberg:
Philippine M e m m inger,  Kastenknechts

Tochter.
Gottfried Sattler,  Seifensieders Ehest.

Von Gültlingen:
Gottlieb Holzäpfel,  Schunds
Michael Hengel,  Untermnllcrs

Von Sulz:
Bernhardt Ra u s ch e n b erger  s Wittwe,
Alt Georg Schechinger,  Taglöhner.

Forderungen an diese Personen sind den
betreffenden Thcilungsbehördcn anzuzeigen.

Wittwe,
Ehefrau.

Forstamt Wildberg.
Revier Nagold.

Holz Verkauf.
Am Montag den 28 . März,

im Staatswald Forst , Abth . 2:
9 Klafter tanncne Scheiter,

L ' /L , , , , Prügel,
275 Stück „ Wellen,
525 „ Abfallholzwellen.

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr im Schlag.
Wildberg,  den 18 . März 1859.

K . Forstamt.
Nietham m e r.

2s ' Hochdorf,
Oberamts Horb.

Holz -Verkauf.
Am Dienstag den 5 . April,

Morgens 9 Uhr,
verkauft die hiesige Gemeinde aus der Mark:

215 Stück Bau - und Flößholz , schön¬
ster Q -ualstät ; dasselbe ist an die
Straße geschleift und zur Abfuhr
eben gelegen.

Liebhaber hiezu werden höflich eingeladen.
Den 21 . März 1859.

Gemeinderath.
3s Ueberberg,

Obcramts Nagold.
Gebäude -Verkauf auf den

Abbruch.
/ 'ML -, Die hiesige Gemeinde hat kürzlich
IM »von Johann Georg Frey in Zum-
W8N  weiler ein Wohnhaus 56 ' lang und
45 ' breit , einen Schopf 57 ' lang und 24'
breit , ein Waschhaus 27 Fuß laug , Md
14 ' breit und einen Ofens mit eisernem

Aufsatz erworben . Die Gebäude haben
noch ziemlich gutes Holz , welches sich
zum Wiederaufbau eignet , und werden
dieselben am Samstag den 26 . März d . I.
auf dem Rathhaus Nachmittags 1 Uhr
auf den Abbruch zum Verkaufe gebracht,
wozu die Liebhaber höflich Ungeladen werden.

Aus Auftrag
Schultheißenamt.

K ü b l e r.

2s ' Hornberg,
Oberamts Calw.

Holz -Verkauf.
Am Donnerstag den 31 . d . M.

verkauft die hiesige Gemeinde aus ihren
Waldungen Vorderbühl und Kläffer:

200 Stück fvrcheiws Langholz , welches ge¬
fällt ist , mit 5,600 C . ' , und

100 Stämme Wcißtannen , welche noch
stehen , geschätzt zu ca . 4500 C . ' ,

wozu die Liebhaber
Vormittags 11 Uhr

auf das hiesige Rathbaus eingeladen werden.
Den 18 . März 1859.

Schultheißenamt.
Kübler.

H o ch d o r f,
Obcramts Horb.

Geld -Antrag.
Bei der hiesigen Stiftspflege liegen ge¬

gen gesetzliche Güterversicherung
«S9 fi.

zu 5 pCt . zum Ausleihen parat.
Den 16 . März 1859.

Stiftspflege.
^_ Wal ; .'
2s ? Obcrthalheim,

Oberamts Nagold.
Geld auszuleihe ».

Bei der hiesigen Zehntkassc liegen gegen
gesetzliche Sicherheit

fl.
zu 4 ' /s pCt . zum Ausleihen parat.

Zehntrcchner Schneider.

HArivÄt- Mxrzeigen.
Schietingen.

Auktion.
Nächsten Feiertag,  den 25 . März,

wird im hiesigen Schnlhanse , von
Morgens 8 Uhr

an , eine Auktion gegen baare Bezahlung
abgehalten werden , wobei vorkommt:

1 doppelter Kleiderkasten , 1 Thectisch,
1 Pfeilertisch , einige Stockbrctter und
Tepstlumen , eine Anzahl Portrait,, , ein -:
Theil von einem -Schrnnerh andwerks - -

l- WLlimdlMMr WsM .j - '
r ' SchulmeisterMozi
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Für Confirmanden empfehlen wir auch Heuer wieder eine schone AnSwahl von sog.

PaLhe » - (Wies-) Briefe » ,
Preis per Stück 3 kr. G . W . Zaiser ' sche  Buchhandlung.

lstagold.
Fahr » ift -Vo rka u f.

Wegen Man - I
gel an Raum ver - '
kaufe ick>am näch¬

sten Samstag
den 2g . Mär ; , Nachmittags 1 Uhr , in
meindr Wohnung gegen baare Bezahlung:

1 harthotzcnen Commod , 1 hartholzenen
. Tisch , 1 Knchekasten , 1 neuen Schreib¬

tisch mitFächern n . Schublade , 1 Schreib-
pnlt , 1 geschliffenen , runden Umschlag¬
lisch , 4 hölzerne Sessel , 1 in Eisen
gebundene , eichene Krantstande , 1
neues , in Esten gebundenes

N agol  d.
Der str>rchen - Gt -s>nigverein wird ain nächsten

Feiertag,  den 25 . d . M . ,
ini Gasthaus zum Schwanen eine Pro¬
duktion gebe » , wozu Freunde des Ge¬
sangs ringelnden werden.

Ansang Abends 6 Uhr.
Schulmeister Bänder.

Nagold.
Mit diesem erlaube ich mir anznzeigen,

daß ich auch Heuer wieder Strohhnte zum
Waschen und Färben zur Besorgung über¬
nehme , und sichere billige und schnelle Be¬

ga »; diennng zu. Zugleich cmpsehle ich meine
Einiges,gestickten Chemisetten in beliebiger Aus-

Faß , 1 neues Faßlager , etwas allgemei - wähl aus bevorstehende Confirmaliou zu
ner Hansrath und 1 Eimer guten , rothen geneigter Abnahme.

Den 20 . Mär ; 1859.
ilhelmine Kiew len,

Modistin.

Wein , 1858er Gewächs,
wozn etwaige Liebhaber einladet

Den 19 . ' März 1859.
Gitterlmcks -Commissäc H inderc  r.

2s * :' l a g o ! d.
R «,' ttich - Vottbosrs,

englische Frttchteu - Bonbotts,
amerik . Malz -Bonbons und
schwarzen Küsten ; ,rcker,

sowie
Caramel und Gonfsrve,
Dstcrwaarcn , gut assvrtirt,

empfiehlt ' LoniS Santter,
bei der Kirche.

W i l d b e r g.

Bettfedev » ,
frisch angekommene , besonders schone Waare , —
rein geputzt , das Pfund zu 1 fl. 12 kr. 2^
bis 1 fl. 28 kr. , Flaum 2 fl . 36 kr. bis
2 fl. 42 kr. cmpsieblt

Wittwe S chweika rr.

Obers  ch w a n d o r f,
Oberamts fiiagold.

Bäume - Empfehlung.
Bei dem Unterzeichneten sind

»och schöne , veredelte und hoch¬
stämmige Birnbäume zu haben.

Schulmeister F l o g a n ö.

ses Zahr
diennng.

Altenstaig.
LehrlinftS -Gesnch.

Ein junger , kräftiger Mensch , welcher
Lust hat , die Bäckerei ; n erlernen , findet
unter billigen Bedingungen eine Lehrstelle
bei Jakob Friedr . Klaiß,

Bäckermeister.

Unkcrjetti  n g e n,
OberamtS Herrenberg.

Schweinc -Verknnf.
Der Unterzeichnete verkauft

im Wege der Versteigerung am
Dienstag den 29 . März d . I.

- feite Schweine , im Gewicht von unge-
,,, , . . fahr 1000 Pfd . schwer:  Liebhaber hiezu
^ lcichgegcnstani .en ans ne freundlich eingelaben und wal¬

len sich dieselben am besagten Tage,
! Vormittags 9 Uhr,

2ji P sa lzgra  sein » eiler.
Bleichc -Empfehlnrig.

Zn Uebernabm

berühmte Nracher Slciche
erbiete ich mich auch die-

nntcr Zusicherung reeller Be bei mir einfinden.

Kaufmann Wied nieder.

N a g v l d.

MLLgb-GesIZch.
Eine erfahrene Stallmagd findet sogleich

einen Platz . Bei wem ? sagt die
Redaktion.

Joh . G . Nenscbler.

Alte  n st a i g.
Wagen feil.
Der Unterzeichnete bat einen

2 - und Zspännigen Wagen zu
verkaufen.

Müller Scegc r.

6j ^ Spinnerei  bei Jselshansen.
Schönes Wnfling - idarn ans reiner

Schur -Wvlle ist fortwährend um billigen
Preis bei mir zu haben.

^_ _ - I - A. Sannwald.
SimmerSfelb,

OberamiS Nagold.
Geld -Antrag.

Bei dem Unterzeichneten liegen
100 fl.

Pflegschaftsgeld gegen gesetzliche Sicher¬
heit zum Ausleihen parat.
^ Kalmbach,  Wagner.

2j2 Äff t ^ u st a i g.
Gelb anszuleihen.

Bei dem Unterzeichneten liegen gegen
gesetzliche Sicherheit

140 ft.
zum Ausleihen parat.

Bierbrauer Lutz.

In der Unterzeichneten ist zu haben:
Iiim Aachdrnken über das heilige Llbend-

mnhl . Auszüge anS der Berlenbnrger
Bibel , nebst einer kurzen Abhandlung
ans Adolph Monod 'S lebten Worte » .

9 kr.

Kont '.rmanden - Ant,reicht für die evangelische
Jugend unserer Zeit . Lickt Und Schat¬
ten von Pfr . De . Herr böser.  18 kr.

chiapjs , Prälat , das kleine Evmmnnionbnch.
Ein Auszug anS dessen größerem.

8 kr.

Stern , Ast , Commnnionbnch für Wahrheit
und Frieden des Herzens Suchende,
nebst einem vorangehenden HeilZweg.

geb . 18 kr.
Werner . G . , christliche Erzählungen zum

wmttembergischen Confirmationsbncbleiii.
' 2 fl . 30 rr.

Gollhard , Ehr . Friedr . , Bekenntnis ! » Mah¬
nung und Trost an Gräbern . Auswahl
von Grabreden . Erste Sammlung:
Grabrede » allgemeinen Inhalts . (Der
Ertrags ist zum Besten der Pestalozzi --
Stiftung bestimmt .) 30 kr.

Lapst . Prälat , Gebetbuch . 2 Theiie.
13 . Ausl . geb . 2 fl. 18 kr.

Müller . Georg Heinrich , Morgen - und
Abendandachten auf alle Tage des Jahrs.

3 fl. 54 kr.
Stark , Sah . Friedr . , Morgen - und Abend¬

andachten frommer Christen ans alle
Tage im Jahre . Mit dem Bildnisse
und LebenSianse des seligen Versagers
nebst 12 Kupfern für die zwölf Monate.
2 Bde .', gut gebunden . 3 fl. 18 kr.

G . W . Zaiser ' schc  Buchhandlung.

Frucht - Preise.

Frucht- Magvld, Ältenftaig,
16 . März 1850-

Freudenstadt, Gatw, Tübingen, Heildronn, Viktualicn -Prersc.

gattun gen. 19. Mürz 1859. 12. Mürz 1859. 15. Aär ; 1859. 13. Mürz 1859. 19. Mürz 1859. Naaold. 2llre>r.
Nfd. '

fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. lfl. kr. fl. kr. fl. kr. ff. kr. ff. kr. fl. kr. ff. kr. fl. kr. fl. kr. !fl. kr. f̂l. kr. fl. kr. -fl. kr. fl. kr.
«E 1 ^ 'K.itt' ffeisch ^Dinkel , alter 5 17 5 !8 451 4 20

neuer 6 18 5 — 4 30 5 36 ! 5 17 4 48 — — - — 6 3ü 5 48 5 12 6 361 5 34 Schweinefleisch
>> " ' ? !rKernen . . -0318 12 56 1214 11 44 14 15 13 11 12 3>i - !- 1112 —

Haber . . 7 'M 6 57 6 30 7 ?0j 7 16 7 — 7 24 7 15 7 — 7 — 6 30 612 7 9 6 46 6 31 7 — 86 49 6 30 U-MvĝZt.. . "
8 Vf.Kecneubr. 20 20 fr

Gerste . . 0 20 9 — 8 — 0 20 - 914 9 4 9 12 8 54 8 40 9 24 0 14 9 — 8 441 8 33 8 16 9 46 8 59 8 30 8 ,, Mi'ltclbrod 16 i« kr.
8 Scbwar;l?r. 12 .. 12 lr.
1 Kr.-2Kcck 8L.2Q . 8 ^2 L.Walzen . . 1212 ——-- — 13 4 12 32 1152 — — — — — - - -

Roggen . . — 10 24 — 10 — ! 951 9 36 — 9 36 — — — 1 Vsd. Butler 23 kr.
Bohnen . . 2 9 1 54 148 I ' RindtchumlzW !r.

1 .. Schweineschm. St !r.
9 Eier nir S tr.Linsen . . 118 145 140 I



D i e n ft u a ch r i ch t - n rc.
Durch die -im Vollmaä 'tsnamen Kgl . Ma ). krgcingonc (int-

schließung wurde die ncucrriÄtcte PolterxcditwiiZn BonLerf dem Ber-
watlimas -Aktticir Weinniar daselbst nnl dem -rliel als Peile,pe . ttcff
und mit Dienst -echten im Sinne des H. t der Dienstvre>gi»n>l! -jiiarigii
Mcrtraaen . Dura , höchste Entschließung Sr . Kgl - M .r,rst .it wurden zu
forrespendirenden Mitgliedern des statistisch- topographischen Bureaus
gnädigst ernannt : Pfarrer Bürger in « inUsbagen , Pmrrcr Burger
tit Dberilelteii , Neallehrer Chriiiinann in Rcutlnipeu , OVeeauiisarzt
>>e. Eisenmenger in Oehenigeu , Obcramtsarz ! Ur . Eunuer , ui
Spaichingcn , Pfarrer 5!. Ganpp  in Dissiugen , Piarrcr Komnicrcll
in Sch - ' stocl' , .̂ leü . V>. Meebolv  in Scidcnheü » , Pfarrer Mein-
mingcr  i » Mittelstadt , Rcallehrer Muu;  in sireudeustadt , ölml. ltt.
Rühle  in Eannstatt , Oberlehrer Schlipf  in Hohenhenn , Pfarrer
Schilcr  in Ennadenrcn , Aporbcker Wrede,  snn . , in Mergentheim,
»lmt-iarzt vr . WunderkiL  in Wumenven ; die Direktoren derHrfvank
.̂ ofraih v. K-auile ! nnd Ho muh ' v. Eick wurden zu ncbernicn Hos-
rärhcn und auf das Postamt Ludwigshurg der Postmeister Grei¬
ne r in Eßlingen gnädigst ernannt ; die Oberamisrichiersstelle m Rotte »-
burg dcnl Lbcramlsrill ' ter Martz in Brackcnheim , die lpcrichtsnoiars-
stelle zn Wangen dem Amisnotar Hnbnianwi»  Edcrsdach , die Stelle
eines Verwalters am sluchti-ausc in Stuttgart den; Erpediror Wecg-
mann  bei dem Strasanstaltenkoliegium unter Verleibiing des Titels
eines Regieriinasaffenors , „ no die Stelle eines Erpeditors bei dem
Srrafanstälienkellegium dem Zuchipolizcihausvcnralicr Iustizasscssor
Jcitter  i » Rottcnburg , dessen eventuellem Ansuchen gemäß , gnädigst
übertragen . Zugleich 'ist Letzterem der Titel eines Oberjustizaffessors
gnädigst »erlichen worden . Sodann wurde dim OberaimSarzt !>e.
Maser  in Ulm in Anerkennung seiner verrieustti -s'en Thätigkeit der
Titel und Rang eines Mcdizinairatbs gnädigst erlheilt ; auf eie in
Höchst-Ihrcm Patronat befindliche kaih. GarnisonSpfarrci Hohenaspcrg
der Psarrvcrwcser Schlipf  in Gricänge » gnädigst ernannt und die
Regimenispferdc >n,:!stel!e im l . Reiterregiment den, LberauttSlhicrarzi
Siohrer  von ölürtmgen gnädigst übertragen.

-tum Schultheißen in Etnnannsweilcr wurde M . 8 - Groß¬
mann,  Bauer daselbst, ernannt.

Gestorben:  Zu Ludwigsvurg Frhr . Friedrich v. Eilrichs-
hansen  v . Maiscnhaide » , bad. Hotrath , 67 I . alt ; zn Stuttgart der
vcns. Bergrathskanzlist Esch er , 80 I . alt ; Oberinspektor Schott am
Waisenhansc , «6 2 - alt ; ; ii Ludwigsburg Generalmajor ( a- Diensten)
«. Lenz,  Kommenthvr des K.-O -, 70 I . alt ; zu Neapel der badische
«onsul Scholl ( Württemderger ) , Ritter des Zähringcr Lkwcn-
ordcns re-, 58 I . alt.

L llg co - A eu jgkeit c u.

Stuttgart , 15 . Marz . Der Gewerbeverein zu Eßlin¬
gen hat von don gegenwärtigen polnischen Verhältnissen Anlaß
genommen , an Leine Majestät den König eine unmittelbare
Addresse zn richten , die die Bitte enthält , daß Le . Kg !. Maj.
die geeignetsten Maßregeln zn Wiederherstellung eine - daner-
hasten Friedensziistaudes oder zum Schulze der deutschen Grenze
greifen und daß Höchstdieselben Ihren Einfluß auf die übrigen
denrschen Regierungen zu demselben Zwecke geltend machen
werden . Nach zuverlässiger Kunde haben Se . K . Maj . dem
genannten Verein hierauf folgende Erwiderung crtheile » lassen:
,,Seine Majestät haben gerne ersehen , daß der Gewerbeverein
Hvchst -Jhrer Negierung wenigstens so viel Vertrauen gezeigt
babe , nm die fragliche Eingabe an Höcksi -Jhre Person unmil-
telbar zn richten . Ferner haben Höchstdieselben aus der durch
die Verhältnisse der Zeit keineswegs genügend begründeten Be¬
sorgnis , die sich in jener Eingabe ausspreche , mit Befriedigung
entnommen , wie dringend die ungestörte Erhaltung des bis¬
herigen Zustandes der Gewerbethätigkeil in Eßlingen von dem
Verein gewünscht werde . Allerdings werden Seine Majestät
im Verein mit Höchst Ihren Verbündeten die Len deutschen Re¬
gierungen angemessen scheinenden Maßregeln treffen ; wann
aber der richtige Zeitpunkt gekommen sein werde , um in der
deutschen Bnndesversamnilnng dießsalligc Beschlüsse zn fassen,
Ließ zu bonrtheilen , tönnc mit Ruhe den deutschen Negierun¬
gen überlasten werden , welche auch ohne solche Aufforderung
ihre Pflückt erfüllen werden . Seine Majestät tonnen übrigens
dem GewcrbevereinZ » Eßlingen nicht vorenthalten , wie sehr cs
im eigenen Interesse der Gewerbetreibende !! gcrathcn wäre , sich
weder durch Zcilnngsnachrichten , noch durch sonstige Kundge¬
bungen einer allzuäugstlichen Besorgnis ; in Aufregung versetzen
zu lassen , und wie übcrdieß die Veröffentlichung solcher Ein¬
gaben , welche dem beabsichtigten Zweck sicherlich nicht forderlich
Mo » , um so weniger geeignet erscheine » , als hiedurch im Jn-
nnd Auslände , wenigstens bei der unerfahrenen Menge , die

Meinung erweckt werden könnte , daß die König !. Regierung
solchem Audringeu einzelner gewerblieber oder anderer Vereine
einen nickt in der Sacke selbst begründeten Einfluß auf ihre
politische Anschauung und ihr hieraus beruhendes Verhalten ge¬
statte . i -r: t .-A . >

Stuttgart,  18l März . In der neuesten Zeit ist als
Gegensatz zn der französischen Karre Europas vom Jahre 1860
eine andere eine deutsche  Karte vom Jabre 1860 erschienen.
In dieser Karte ist zu Deutschland geschlagen : Elsaß , Loth¬
ringen und Burgund . SchleSwig -Holstein lind Jütland , Csth-
laud , Lüvland und Kurland , sowie Oesterreichs außerdcutsche
Provinzen . Tie weit gespannten Bogen der Grenzen dieses
ungeheuren Reiches sind im Innern durch keine Uutcrabtheiiiin-
gen getrennt . (H - T . ,

Vv -m oberen Neckar,  14 . März . Ans zuverlässiger
Quelle verlautet , baß vor der Hand gar keine  der für dieses
Jahr in unserem Lande projeclirteu neuen Eisenbahübautcn in
Angriff genommen werden wird , indem man das dazu parate
Geld nunmehr zur Kriegsbereitschaft bestimmt habe . Sollte
der Frieden erhalte » bleiben , so wird sich zeigen , wo und wie
viel noch von dem vorhandenen Gelde im Lause dieses Jahres
gebaut werden kann nnd soll . Jedenfalls durste dann die
Rentlingeu -Notteiiüurger Bahn vom Finanzministerium nicht in
erste Linie gestellt werdest . iD . B . ?

Herren» lb,  15 . März . Gestern feierte ein hiesiger
Bürger , noch vollkommen gesund und rüstig , sein hundertjähri¬
ges Geburtsfest.

In Baden werden die Erkapittttanten der 1353er Con-
scription nicht entlassen , im Hinbück auf eine mögliche
Mobilmachung,  wie der Erlaß des KriegSministerinms sagt.

Detmold,,  13 - Mar ;. Eine hiesige Tagiöhnerssrau
wurde am 11 . März von Drillingen  entbunden , zwei Kna¬
ben und einen , Mädchen . Die Knabe » waren ans merkwürdige
Weise mit dem Leibe ziisammengewachsen , Kopf , Arme und
Beine hatte Jeder für sieb. Tie Knaben starben wenige
Stunden nach der Geburt , das Mädchen lebt und ist gesund.
Bei der ärztlichen Untersuchung der Knaben ergab es sich, baß
jeder Knabe zwar einen eigenen Magen , Lunge und Leber
aber gemeinschaftlich halten . Die Gedärme waren in einander
verschlungen , das Herz fehlte dem einen und war bei dem an¬
dern merkwürdig groß und ausgebildet . Das eine Herz versah
beide Körper mil Blut.

Wien.  Bei den gegenwärtige » Constellativnen darf man
nicht vergessen , daß der Kaiser von Ocstreich eine Prinzessin
zur Frau hat , deren Schwester einst die Hand des Kaisers von
Frankreich anSscklug , woraus der Letztere eine Spanierin ge-
heiralhel hat . Mau übersieht dergleichen oft in den weltgeschicht¬
lichen Eombinationen , lind doch spielc ein solcher Korb nur zn
oft eine verborgene Nolle . (Schw .-B .)

B rn sse l , 13 . März . Verläßliche Pariser Mittbeilungen
melden : Graf Cavour hat hieher die Erklärung gelangen las¬
st», daß Piemont die Rüstungen Oesterreichs als „ aoto .'ixxros-
siG betrachte . Kaiser Napoleon soll seinerseits geneigt sein,
diese Ansicht zu theilen . Wahrscheinlich in Folge davon geht
das Gerücht , die Negierung habe die Absendung von 50,000
Mann französischer Truppen nach Italien beschlossen , und zwar
auf Grund einer ausdrücklichen Aufforderung deS Königs Vic¬
tor Emmanuel . Die Armee von Lyon soll ans einen Stand
von 100,000 Mann gebracht werden . iT . D . d. W . P .)

Turin,  13 . März . Die Aufregung ist iu steter Zu¬
nahme begriffen , und die Zahl der aus den verschiedenen ita¬
lienischen Staaten anlangeudeu Freiwilligen im Wachsen . —
Man versichert , der Prinz Napoleon werde hierher kommen nnd
längere Zeit in Turin bleibe » . ;Fr . I .)

In Turin  hat man sich von dem ersten Schrecken erholt,
den die Monikcurnotc hervorgebracht Harle . König und Mini¬
ster sind fest entschlossen , von der einmal betretenen Bahn nicht
abznweichen ; von einem Zurückteitte Cavour ' s ist keine Rede.
Er bleibt , so lange der König selbst aus seinem Throne bleibt,
und tritt er zurück , so dankt auch der König ab . Man sicht
einem äußerst entschiedenen Manifeste entgegen , welches große

l Sensation in ganz Europa erregen würde / (Sch/B .)



Der König von Sardinien bat dem kaiserlichen Prinzen,
dem Kinde von Frankreich , einen Orden  übersendet und dazu
dem Kaiser geschrieben.

Aus Rom wird unterm 17 . d. M . gemeldet , daß eine

Note , welche die möglichst baldige Räumung  Roms verlange,
am Freirag dem französischen Gesandten Grammont  überge¬
ben worden sei. (S . M .)

Die Wohlthaten des durchweg geistlichen Regiments im
Kirchenstaat Rom  sind kostbar . Folgende Thaisachen sind
dem amtlichen Berichte des Cardinal Milesi entlehnt : „ Wir
haben mehr besoldete Beamte als Soldaten . In den letzten
10 Jahren haben die Ausgaben für die Kirche » größere Sum¬
men verschlungen als alle übrigen Staaksausgabcn zusammen;
für die Kirche in Ostia allein verschwendete man 7 Mill . Fees.

Im Jahre 1827 wurde eine Commission »iede !gesetzt , um zu
berathcn , wie man dem Bettlerwcsen steuern könne . Diese
Commission besteht heule noch und hat 40 Mill . Frcs . vergeu¬
det , ohne das Mindeste gethan zu haben . Der versitzende
Cardinal bekommt für seine Person einen JahreSgehalt von
00,000 Frcs ."

Paris,  16 . März . Ans Antrag des Kriegsministers
wurden 750 Militär - Sträflinge vom Kaiser begnadigt . 426
wurde die ganze Strafzeit erlassen , 324 wurde sie verringert.

(H . T .)
Paris,  16 . März . Nach der M . Post ist das Gerücht

verbreitet , daß Lord Cowley ' s Mission gar keinen Erfolg ge¬
habt . — Rom,  12 . März . Der Papst hat im Consistorium
erklärt , daß er nicht die unmittelbare Räumung drs Kirchen¬
staates verlangt , sondern er habe nur dem Zusammenstoß zweier
katholischen Reiche aus seinem Gebiet zuvvrkommen wollen . Er
ziehe vor , sein Geschick der Vorsehung anzuverlcauen . Gebete
für den Frieden sind ungeordnet . — Neapel,  12 . März.
Der König hat eine Operation durchgcmacht , bestehend in einem
Schenkelcinschnitt ; das Fieber dauer 't fort . (T . D . d . A . Z .)

Paris,  16 . März . Lord Cowley — sagt die Patrie
— wird heute in Paris ankommen . Unglücklicherweise deutet
nichts darauf hin , daß die von Frankreich bethätigte große
Mäßigung und Klugheit die Sachlage wesentlich änderte.
Oesterreich concentrirt nähr und mehr seine ê trcitkräfte unweit
der piemontcsischen Gränze und man muß in dieser Macht-
Entwickelung eine Herausforderung und eine Drohung gegen
Piemont sehen . (?) Unter solche» Umständen hat,  wir fürchten
öS sehr , die Ankunft Lord Cowlcy ' S in Paris nicht jene volle
Wichtigkeit , die sie hätte haben können . Doch wir wollen
warten . (H - T .)

'j Paris,  16 . März . Lord Cowley ist hier augekommen
sind heute in den Tnilcrieen empfangen worden . — Wie aus
Marseille  gemeldet wird , pelitioniren die Bewohner von Al¬
gerien dringend um Einsetzung einer kaiserl . Statthalterschaft.
Zlv .ei algerische Blätter unterstützen dieses Anliegen . — Die
Haltung der Börse ist schwankend und dieselo . wenig belebt.

' (T . L . d. Kln . Zrg .)

ss" ' Was kann ich für Italien  than ? fragte Napoleon einen
v 'otitchmen Italiener , seinen Jugendbekannte ». Majestät,
w'e!i: die Antwort , ziehen Sie Ihr Bein aus diesem Stiefel ! —

Es ist unbestreilbar , daß das Attentar (Orsiuis ) vom 14.

HM >ar emm sehr lebhaften Eindruck auf die Einbil-
diUgskraft Napoleon  III . gemacht hat . Man hat seitdem
^n^ emcrkcn geglaubt , daß er nicht mehr mit jener Freiheit und
Mvrbilt des Geistes handelte , welche seine Politik bis dahin
ssslb'o^ b nach außen wie nach innen ausgezeichnet hakte . Aus

Yeser 'i -Zeit datirt sich auch sein ' ganz verändertes Benehmen
chägtuicher dem Prinzen Napoleon , diese fast intime Annähc-
rssssg'/ ^ welche Jedermann beunruhigt und in Erstaunen setzt.
Mam tzlaubl , daß die wohlbekannten Verbindungen des Prin-

zMÄit/der vorgerücktesten italienische » Emigration den Kaiser
vöränlaht haben , sich demselben zu nähern ; um durch seine Ver-
miikeinng eine Art Waffenstillstand in dem Krieg auf Leben

nsiiffHohpzn erhalten , welchen die italienischen geheimen Gesell-
fch'äfltm / ' an  denen er , nie man glaubt , ehedem selbst Theil

ge-̂ rssnMn , gegen ihn führen . Dafür soll er sich verpflichtet
yabr 'nff ^ ic Befreiung Italiens begünstigen zu wollen . Wenn

Sie diesen Gedanken verfolgen , wird es Ihnen leicht werden,
daraus einen Schluß zu ziehen auf die Politik , welche er seit
dem 14 . Januar 1858 beobachtete . Man versichert : Der Aus-

bruch sei Anfangs für das Jahr 1860 Vorbehalten gewesen,
wo man vollständig vorbereitet zu sein glaubte , und dann sollte,
nach dem Ausdruck des Prinzen Napoleon , Oesterreich von
der Karte Europas gestrichen werden.  Allein ein hcr-

! vorragendcr Zug im Charakter der Italiener ist ihre Ungeduld,
und da die Verheißungen sich nicht schnell genug  verwirk¬
lichten , so sollen zwei neue italienische Meuchelmörder im

December 1858 in Paris angekommen und , mit Pistolen be¬
waffnet , am Thore eines Theaters in dem Augenblicke verhaftet
worden sein , wo der Kaiser und Kaiserin dasselbe betraten.
Diele Warnung habe ihre Früchte getragen , und man habe die
sardinische Hcirath und die Kriegsvorbereitniigen beschleunigt.
Indem man Krieg führt , schützt man sich gegen die Versuche
der italienischen Verschwörer , wenigstens für einige Zeit , »nd
hofft mittlerweile die gallische Kriegssurie wieder entflammen
und auch dem öffentlichen Geist Nahrung geben zu können , der
anfängt , sich in den engen Grenzen , welche ihm die Napo-
leonschc Politik gesteckt , unheimlich zu fühlen . (A . Z . )

London,  14 . März . Der englische Erfindnngsgeist
wirft sich jetzt mit zeitgemäßer Vorliebe auf Verbesserung der
Artillerie.  Die Armstrongkanonc und Nortons flüssiges
Feuer sind erwähnt . Das Kriegsministerium prüft gegenwärtig
eine weitere Erfindung , eine Kanone von Whitworth , deren
Geschvße aus weiter Entfernung und durch 30 Fuß Wasser
hindurch den Schiffsrumps und die dicksten Eisenplatten zu durch¬
bohren im Stande sein sollen.

Allerlei.
— Wie ungerecht und ungalant die Alten  doch zu ur-

thcilen pflegten ! Der Dichter Codrus  sagte : nicht so viel
Sterne sind am Himmel , nicht so viel Fische im Meere , als
das Weib Schalkheiten in seinem Herzen verbirgt . Der Jurist
Bartholus  meinte , es sei nicht nöthig , Gesetze für die gu¬
ten Weiber zu machen , denn es gäbe keine . Hippokrates
versichert , die Bosheit sei dem Weibe angeboren ; der Römer
Loderius  spricht : sobald ein Weib allein ist , denkt es Böses.
Unter den Tataren gehörte der Name Weib zu Tamerlans Zei¬
ten unter die profanen Ausdrücke , die man sich hütete , auszu¬
sprechen oder zu schreiben . Philipp,  des großen Alexander ' s
Vater betheuerte : der schlimmste Krieg , den er zu führen habe,
sei gegen seine Gemahlin . Hesiod  sagt : nur zur Strafe des
Menschengeschlechts sei das Weib geschaffen . Die Quelle alles
Bösen , sagt Socrates,  ist das Weib , und der heilige Chry-
sostvmus  versichert , unter allen wilden Thieren sei kein' s ge¬
fährlicher , als das Weib . Cicero  rächte sich an seinem
Feinde , indem er ihm seine böse Schwester zur Frau gab.
Orige »es  nennt das Weib die Hauplsünde , des Teufels Waffe
und dergleichen . Die verehrt . Leserin darf stchs aber nicht an¬
fechten lassen , denn es ist nur von bösen Weibern die Rede.

— Der Ostermontag fällt in diesem Jahr ans den St.
Markusrag . In einem alten Kirchenbuch zu Basel steht der
Reim eingeschrieben : Wenn Ostern ans St . Markus  fällt,

erschallt von Weh die ganze Welt.

— Unmöglich . Nun habe ich euch gezeigt , liebe Kinder , sagte
ein Lehrer , daß es unmöglich ist , ungleichartige Begriffe zusammen in
arithmetische Verbindung zu bringen . Kann ich also sagen : Zwei Lehrer
und drei Thaler ? Kind : Rein . Lehrer : warum denn nicht ? Kind : Weil
cs unmöglich ist, daß zwei Lehrer drei Thaler haben.

— Rechenerempcl . Ein Schulmeister auf dem Lande erami-
nirte einen Knaben über seine im Addiren gewonnenen Kenntnisse: Schul¬
meister : 2 und 1 Peterle ? Peter : 3. Schulmeister : 3 und 1 ? Ps » r : 4.
Schulmeister : 4 und 1 ? Peter : neune. Schulmeister : Falsch; gibt Acht
Peierle : 4 und 1 ? Peter : ächte. Schulmeister : Esel , wenn du vier
Stückla Brod gessa hascht, und bei Muaiter gibt der noch eis dcrzu,
wie viel hascht no ? Peter : Derno Han i gnuag.

Auslösung des Räthsels in Nro . 20:
Frankreich-
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